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Die Energiewende ist mehr als der Ausstieg aus der Kernkraft.
Sie  bedeutet  den  Umstieg  auf  eine  völlig  klimaneutrale
Energiewirtschaft. Ein Mammutprojekt, das erst ganz am Anfang
steht. Johannes Winterhagen nimmt seine Leser mit auf eine
Reise in die Energiewelt der Zukunft. Er besucht Offshore-
Windparks, Geo- und Solarthermiewerke und trifft Forscher, die
an der Speicherung von Kohlendioxid, dem Elektroauto oder der
Kernfusion arbeiten. Dabei beleuchtet er sämtliche Chancen und
Hürden der neuen Technologien, die beim Aus- und Umstieg zu
beachten  sind.  Abgeschaltet  ist  ein  faszinierender  Blick
hinter die Kulissen der Energiewende. Und ein starkes Plädoyer
für  eine  Zukunft,  in  der  Ökonomie  und  Ökologie  keine
Gegensätze  mehr  sind.

Ein Überblick über die verschiedenen Energiekonzepte jenseits
der Nutzung der Kernenergie. Seine Folgerungen und Argumente
sind teilweise äußerst diskussionsbedürftig.

„Energiesparen rettet die Welt nicht: In einer globalisierten
Marktwirtschaft gelten Wachstum und Wohlstand nicht nur als
Ziele,  sondern  auch  als  Prämissen  des  kapitalistischen
Systems. Solange ein solches Wirtschaftssystem sich aus Sicht
der  heute  Lebenden  bewährt,  wird  der  Energiebedarf  nicht
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sinken. Ganz im Gegenteil: Der wirtschaftliche Aufschwung der
Schwellenländer schafft zusätzlich noch neue Nachfrage. Es ist
absehbar, dass Energiesparen und Energieeffizienz wohl nicht
ausreichen  wird,  wenn  alle  Schwellenländer  nach  dem
Lebensstandard  der  industrialisierten  Länder  streben.
Winterhagen  schreibt:  „Vor  dem  Hintergrund  des  globalen
Energiehungers  lautet  die  Aufgabenstellung  also,  saubere
Technologien so weit zu entwickeln, dass sie international
wettbewerbsfähig sind, auch dort, wo Staaten zuerst an die
Ökonomie und dann an die Ökologie denken“ (230f.).“
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